
Mit der Einrichtung von Leseclubs die Lesemotivation 
von Kindern fördern
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Die Lage in Deutschland

der Schülerinnen und 
Schüler der vierten 
Grundschulklassen 
verfügen über kein 
ausreichendes 
Leistungsniveau im 
Lesen.

Quelle: IGLU-Studie 2016

18,9 %
der Eltern von Kindern 
im Alter von 3-8 Jahren 
lesen ihren Kindern 
nicht oder nur selten 
vor.

Quelle: Vorlesestudie 2014

31 %

Jugendliche starten jährlich ohne 
Ausbildungsabschluss in ihr 
Erwerbsleben.

Quelle: Bildungsbericht 2016

150.000
der 15-Jährigen in 
Deutschland  
haben Schwierigkeiten 
beim Lesen und 
Schreiben.

Quelle: PISA-Studie 2015

16,2 %
Schüler verlassen jedes Jahr ohne 
Bildungsabschluss die Schule.

Quelle: Bildungsbericht 2016 und 2018

50.000

6,2 Mio. der 18-64-jährigen Deutsch sprechenden 
Erwachsenen in Deutschland können nicht 
gut lesen und schreiben.

Quelle: LEO 2018 – Leben mit geringer Literalität
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Was ist ein Leseclub?
Ein vielfältig ausgestatteter Raum

 Rund 450 Leseclubs wurden seit 

2013 mit insgesamt ca. 400.000 

Medien ausgestattet, darunter 

ausgesuchte Bücher, Spiele, 

Zeitschriften und digitale Medien. 

 Für eine gemütliche Atmosphäre 

sorgen bequeme Sitzmöglichkeiten, 

Bücherregale laden zum Stöbern 

und Ausleihen ein. 

 Leseclubs können überall dort 

eingerichtet werden, wo Kinder 

ihre Freizeit verbringen: In 

Ganztagsschulen, Bibliotheken und 

Jugendeinrichtungen und an vielen 

weiteren Orten.


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Was ist ein Leseclub?
Ein betreutes Angebot zur Leseförderung

 Mehrmals pro Woche finden 

freizeitorientierte Angebote mit 

verschiedenen Medien für die 

Altersgruppe ab 6 Jahren statt. 

 Diese werden von qualifiziertem 

Personal wie z. B. Lehrkräften und 

pädagogischen Fachkräften als 

auch von mehr als 1.000 

Ehrenamtlichen umgesetzt. 

• Für die Betreuerinnen und 

Betreuer der Leseclubs bietet die 

Stiftung Lesen jedes Jahr rund 40 

Weiterbildungen im ganzen 

Bundesgebiet sowie Webinare an. 
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Die Wirkung der Leseclubs
Mehr als 12.000 Kinder besuchen regelmäßig „ihren“ Leseclub

... und machen dabei vielfältige Fortschritte in 

der Lernentwicklung, wie der Film über den 

Leseclub in der Grundschule Martinsheim zeigt:

Hier stellt sich der Leseclub an der Grundschule 

Martinsheim vor:
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„Bei regelmäßiger Teilnahme beobachten die 
Leseclub-Betreuer, dass die Kinder und Jugend-
lichen immer mehr Freude am gemeinsamen 
Lesen von Büchern bekommen, so dass selbst 
sehr schwache Leser den Mut haben, innerhalb 
der Leseclub-Gruppe laut vorzulesen.“

Koordinatorin des Leseclubs im DRK-Familienzentrum 
Dannenberg

„Durch die langfristige Arbeit mit den Kindern sind 
Veränderungen hinsichtlich des sozialen Mitein-
anders, gegenseitige Rücksichtnahme und auch 
eine Verbesserung des respektvollen Umgangs 
untereinander zu beobachten.“

Koordinatorin des Leseclubs im Stadion Dresden

Leseclubs setzen praktisch bei den Handlungsempfehlungen der IGLU-Studie 2016 an: 

Ein positives Leseselbstkonzept und häufiges Lesen zum Vergnügen vermindern das Risiko, am Ende 

der Grundschulzeit über nicht anschlussfähige Leseleistungen zu verfügen.

https://www.youtube.com/watch?v=mFKkuoRpQmE
https://www.youtube.com/watch?v=mFKkuoRpQmE
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